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Parteitag 
im Herbst! 
Wichtige Beschlüsse des 
FBP-Landesausschusses 
Im Rahmen einer Sitzung des 
FBP-Landesausschusses, die 
am Freitagabend im Hotel-
Restaurant «Engel» in Nen-
deln stattfand, wurden eine 
Reihe aktueller, politischer 
Fragen diskutiert und wich­
tige Beschlüsse gefasst. So 
beschloss das zweithöchste 
FBP-Gremium, die 
• Durchführung eines FBP-
Parteitages in diesem Herbst 
Dieser Parteitag wird sich 
auch mit der Frage der Wie­
derherstellung eines gerech­
ten Wahlrechtes in Liechten­
stein befassen. Ein entspre­
chender Initiativantrag der 
FBP-Fraktion, welche die Fra­
ge des Wahlrechtes erneut 
dem Volk zur Entscheidung 
vorlegen wollte, wurde von 
der Union bekanntlich abge­
lehnt. Die VU will damit ver­
hindern, dass die Liechten­
steiner Stimmbürger noch-
einmal in dieser wichtigen 
Angelegenheit entscheiden. 
Der FBP-Landesausschuss 
hat diese Haltung der Union 
und die Unsachlichkeit, mit 
der sie den FBP-Vorstoss zu­
rückgewiesen hat, ausdrück­
lich bedauert. Der Landes-
ausschuss legt nun die Ent­
scheidung über das weitere 
Vorgehen in dieser Frage in 
die Hand des im Herbst ein­
zuberufenden Parteitages der 
FBP. 
Weitere Themen, die am Frei­
tag in Nendein zur Sprache 
kamen: die nun beschlossene 
Schaffung eines Unvereinbar­
keitsgesetzes, das fragwürdi­
ge Verhalten der VU-Regie-
rungsmehrheit in einem 
neuen Anstellungsfall sowie 
weitere, aktuelle Themen un­
serer Innenpolitik. Mehr dar­
über im VOLKSBLATT von 
morgen Dienstag. 

Am Freitag auf Schloss Vaduz: 

Junge Leute auf die wir stolz sind 
Frischgebackene Berufsleute trugen sich in das «Goldene Buch» ein 

Auf diese jungen Leute können wir stolz sein. Es handelt sich um jene Absolventinnen und 
Absolventen der letzten Lehrabschlussprüfungen, die sich mit überdurchschnittlich guten 
Prüfungsergebnissen (Noten 5,3 und mehr) auszeichneten und deshalb in das «Goldene 
Buch» eintragen konnten. Zu diesem Anlass wurden die 34 Kandidaten am Freitagnach­
mittag von S. D. Erbprinz Hans Adam von Liechtenstein auf Schloss Vaduz geladen. Der 
Erbprinz unterstrich mit dieser Einladung insbesondere auch die Bedeutung, die er der 
Berufsbildung in Liechtenstein beimisst. Im Rahmen ihres Empfanges auf dem Schloss 
führte Kabinettsdirektor Robert Allgäuer die jungen Berufsleute durch die Fürstliche Re­
sidenz. Die Führung fand (wie unsere Aufnahme zeigt) allgemein grosses Interesse. Be­
richt auf Seite 2 der heutigen VOLKSBLATT-Ausgabe. (Bild: X. Jehle) 

100 Jahre Feuerwehr Schaan: 

Stimmungsvolles Jubiläumsfest am Wochenende 

Nach den positiven Erfahrungen die­
ses Wochenendes ist mit Sicherheit 
anzunehmen, dass alle Schaaner 
Ortsvereine, die in Zukunft Feste 
veranstalten und Feiern auf das 
sonst Üblich gewordene Festzelt für 
immer verzichten können. Denn kein 
Zelt der Welt eignet sich besser für 
grosse Festveranstaltungen als das 
Freizeitzentrum Resch mit seinen 
verschiedenen Plattformen und 
Räumlichkeiten, die jeder Witte­
rungssituation angepasst werden 
können. Am Samstag und Sonntag 
war es die Schaaner Feuerwehr, die 

hier einen wUrdigen Rahmen für ein 
stimmungsvolles Jubiläumsfest aus 
Anlass ihres 100jährigen Bestehens 
fand. 

Der Samstagabend (für v iele wur­
de fast eine ganze Nacht daraus) 
stand im Zeichen eines fröhl ichen 
Auftaktes, der von  der Feuerwehr­
musik Hirzenhain (bei Frankfurt  a. 
M.) und von der Tanzmusik «Iris» 
aus Eriskirch mi t  Unt'erhaltungs- und 
Tanzmusik umrahmt wurde. 
Eine Feldmesse i m  Freizeitzentrum 
Resch, i n  deren Ver fauf  auch ein 
neues Pikettfahrzeug der Schaaner Fortsetzung auf S/2 

Bedauerliche Auswüchse 
Erklärung der Abgeordneten der Fraktion 
der Fortschrittlichen Bürgerpartei (FBP) 

Die Landtagsfraktion der Fort­
schrittlichen Bürgerpartei (FBP) 
übergab der liechtensteinischen 
Presse anlässlich der Landtags­
sitzung vom Donnerstag letzter 
Woche nachfolgende Erklärung 
zur Veröffentlichung: 

Im Zusammenhang mit der Aus­
einandersetzung um die Anstel­
lung des Landtagsabgeordneten 
Hermann Hassler zum Leiter des 
Amtes für Briefmarkengestaltung 
wurden die Regierungsmitglieder 
der Fortschrittlichen Bürgerpartei, 
im speziellen Regierungschef-
Stellvertreter Dr. Walter Kieber, 
im «Liechtensteiner Vaterland» 

(bes. in der Samstagnummer vom 
30. Juni 1979) persönlich ange­
griffen. 
Sachliche Motive 
Die Abgeordneten der Fraktion 
der Fortschrittlichen Bürgerpartei 
(FBP) drücken ihr Befremden dar­
über aus, dass das «Liechtenstei­
ner Vaterland» Meinungsverschie­
denheiten in einer Sachfrage zum 
Anlass nimmt, Regierungschef-
Stellvertreter Dr. Kieber persön­
lich zu beleidigen. Sie stellen mit 
Nachdruck fest, dass die Haltung 
der FBP-Regierungsmitglieder auf 
sachlichen Motiven beruhte und 
mit der Haltung der Fraktion in 

Einklang stand. Dies ergibt sich 
schon aus der Tatsache, dass die 
Fraktion der Fortschrittlichen Bür­
gerpartei bereits in der Landtags­
sitzung vom 28. Mai 1979 — also 
mehrere Wochen bevor über den 
Fall in der Presse berichtet wurde 
— den Antrag stellte, an der näch­
sten Sitzung über ein Unverein­
barkeitsgesetz zu beraten. Die 
Notwendigkeit der Schaffung von 
objektiven Kriterien, wann be­
stimmte Funktionen mit einem 
Landtagsmandat unvereinbar 
sind, war im Parlament stets 
unbestritten. Dies ist in den Land­
tagsprotokollen der Jahre 1970, 
1972 und 1973 nachzulesen. 

Deshalb nahmen FBP-Abgeord-
nete und die FBP-Regierungsmit­
glieder die Anstellung eines Land­
tagsabgeordneten zum Leiter des 
Amtes für Briefmarkengestaltung 
auf Landtags- und Regierungs­

ebene gemeinsam zum Anlass, 
ein Unvereinbarkeitsgesetz zu for­
dern. Es ist bedauerlich, dass 
diese nach Meinung der FBP-
Fraktion gerechtfertigte Forde­
rung durch die Haltung der Va­
terländischen Union zu einer Re­
gierungskrise hochgespielt wurde, 
und es ist noch bedauerlicher, 
dass das «Liechtensteiner Vater­
land» die politische. Auseinander­
setzung in persönliche Beschimp­
fungen des Regierungschef-Stell­
vertreters gleiten liess. 
Regierungschef-Stellvertreter Dr. 
Walter Kieber und Regierungsrat 
Anton Gerner geniessen das volle 
und uneingeschränkte Vertrauen 
der Fraktion. 
Vaduz, 5. Juli 1979 
gez. Dr. Gerard Batliner, Josef 
Biedermann, Dr. Ernst Büchel, 
Noldi Frommelt, Dr. Peter Marxer, 
Armin Meier-und Hilmar Ospelt. 

Ab heute Montag: 

Lehrer auf 
der Schulbank 
Eröffnung der Lehrerfortbildungs­
kurse in Vaduz 
Im Vaduzer Saal findet heute Mon­
tagvormittag um 10.30 Uhr die 
festliche Eröffnung der 88. Lehrer­
fortbildungskurse statt, die vom 
schweizerischen Verein für Hand­
arbelt und Schulreform (SVHS) 
erstmals In Liechtenstein durchge­
führt werden. Im Rahmen dieser 
Kurse werden In den nächsten 
Wochen mehr als 2000 Lehrerin­
nen und Lehrer aus allen Teilen 
der Schweiz In unserem Lande 
eintreffen und hier im Rahmen von 
Weiterbildungskursen eine Zelt 
lang wieder selbst die Schulbank 
drücken. 
Die zweitgrösste Lehrerorganisa­
tion der Schweiz, der SVHS, 
könnte auch «Schweizerischer 
Verein für Lehrerfortbildung» 
heissen. Jahr um Jahr nimmt es 
der SVHS auf sich, an einem 
anderen Ort eine umfangreiche 
Kursorganisation aufzuziehen. 
Das Programm umfasst gut 100 
Kurse von unterschiedlicher 
Dauer in deutscher und franzö­
sischer Sprache. Sie lassen sich 
in sechs Gruppen gliedern: Er­
wachsenenpädagogik (Führungs­
kurse), pädagogisch-psychologi­
sche Kurse, Informationskurse, 
methodisch-didaktische Kurse, 
musische Kurse, handwerklich­
gestalterische Kurse. Innerhalb 
des Rahmenprogramms werden 
jährlich Schwerpunkte gesetzt: für 
1979: Erwachsenenbildung, Kind 
und Umwelt und Heilpädagogik. 
Jahr für Jahr melden sich gut 
2000 Lehrkräfte an die Schweize­
rischen Lehrerbildungskurse an. 
Obwohl die Kantone eigene Fort­
bildungskurse anbieten, ist die 
lehreigene, freiwillige Fortbildung 
in zunehmendem Masse gefragt. 
Mit der Kursarbeit leistet der 
SVHS seinen Beitrag zur inneren 
Schulreform. Mit seiner Monats­
schrift «Schule» will der SVHS 
eine Brücke zwischen den Fort­
bildungskursen schlagen. Die 
zweisprachige Zeitschrift bringt 
zahlreiche unterrichtspraktische 
Anregungen, insbesondere auch 
auf dem Gebiet der manuellen 
und kreativen Tätigkeit, befasst 
sich mit pädagogischen, psycho­
logischen und methodischen 
Problemen und enthält aktuelle 
schulpolitische Beiträge. Im Be­
streben, der Lehrerschaft ge­
eignete Hilfen anzubieten, gibt der 
SVHS zudem eigene Verlags­
werke heraus. 

Bedeutungsvolles ((Maikäfer jähr» 1879 
Feuerwehr eingeweiht wurde, leite­
ten die Jubiläumsfestl ichkeiten am 
gestrigen Sonntagnachmittag ein. 
Einmarsch und offizieller Festakt 
Begleitet und angeführt von der Har­
moniemusik Schaan und der Feuer­
wehrmusik aus Hirzenhain mar­
schierten nach 13 Uhr  die einzelnen 
Feuerwehrsektionen, die dem jubi ­
lierenden Schaaner Vere in ihre Re­
verenz erwiesen, im Festzentrum 
ein. Gemeindevorsteher Lorenz 

T ennlsmeisterschaft: 

Bravo Dani 
So spannend war kaum eine 
der zehn bisherigen Landes­
meisterschaften im Tennis, 
wie jene an diesem Wochen­
ende: der noch nicht ganz 
19jährige Liechtensteiner 
Amateur Daniel (Dani) Kie­
ber aus Schaan verpasste 
den Meisterschaftssieg gegen 
den schwedischen Top-Spie­
ler (und Profi-Trainer des TC 
Vaduz) Björn Josefsson nur 
um Haaresbreite. Björn spiel­
te fantastisch, Dani eben­
falls: ein junger Liechtenstei­
ner ganz vorn! Bericht im 
Sportteil. Unser Bild zeigt 
Daniel Kieber im Final von 
gestern Sonntag. (Bild: X. J.) 
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